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Il. Name,Sitz und Zweck

1. Name

2. Sitz

3. Zweck und

Mittel

Art. 1

Unter dem Namen «Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für Klinische

Krebsforschung SAKK»/“Groupe Suisse de Recherche Clinique sur le

Cancer SAKK“/'Gruppo Svizzero di Ricerca Clinica sul Cancro

SAKK“/*Swiss Groupfor Clinical Cancer Research SAKK“ bestehtein

Verein im Sinne von Art. 60 ff ZGB.

Art. 2

Der Sitz des Vereins befindet sich in Bern.

Art. 3

Der Verein widmet sich der klinischen Krebsforschung auf nicht-ge-

winnorientierter Grundlage, insbesondere durch kooperative Untersu-

chungen (SAKK Studien). Er macht die Forschungsergebnisse in ge-

eigneter Weise bekannt. Der Verein trägt dazu bei, die Qualität der on-

kologischen Versorgungin der Schweiz zu verbessern.

Il. Mitgliedschaft

1. Ordentliche

Mitglieder

SAKK Statuten

Art. 4

Ordentliche Mitglieder des Vereins sind klinisch-onkologische Zentren

in der Schweiz, respektive ihre rechtsfähigen Träger. Über die Auf-

nahme von ordentlichen Mitgliedern beschliesst die Mitgliederver-

sammlung.

„Die Aktivität der ordentlichen Mitglieder wird regelmässig evaluiert. Die

Mitgliederversammlung erlässt das zu diesem Zweck erforderliche

Reglement. Werden die Vorgaben des Reglements vom Mitglied nicht

erfüllt, ruhen seine Befugnisse. Bei fortwährender Nichterfüllung der

Vorgaben trotz Abmahnung kann das Mitglied unter anderem ausge-

schlossen werden.

sOrdentliche Mitglieder können unter Einhaltung einer 6-monatigen

Kündigungsfrist per Ende des Geschäftsjahres aus dem Verein austre-

ten.
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2. Assoziierte

Mitglieder

3. Pflichten

Art. 5

‚Ausländische Zentren, die über ausreichende Erfahrungin der Durch-

führung von klinischen Studien verfügen und wissenschaftlich sowie
strukturell in der Lage sind, an SAKK Studienteilzunehmen, könnenals

assoziierte Mitglieder in die SAKK aufgenommen werden. Überdie Auf-

nahme von assoziierten Mitgliedern beschliesst die Mitgliederver-
sammlung, wobei die Quote der assoziierten Mitglieder 1/3 der Anzahl

Mitglieder nicht übersteigen darf.

„Die Aktivität der assoziierten Mitglieder wird regelmässig evaluiert. Die

zu diesem Zweckerforderlichen Kriterien werdenvertraglich festgehal-

ten. Werden die Vorgaben des Vertrages vom Mitglied nicht erfüllt, ru-

hen seine Befugnisse. Bei fortwährender Nichterfüllung der Vorgaben

trotz Abmahnung kann das assoziierte Mitglied ausgeschlossen wer-

den

sAssoziierte Mitglieder können unter Einhaltung einer 6-monatigen

Kündigungsfrist per Ende des Geschäftsjahres aus dem Verein austre-

ten.

Art. 6

Die Mitglieder sind verpflichtet, die Zielsetzungen des Vereins zu un-

terstützen. Sie sind insbesondereverpflichtet,
a) an SAKK Studienteilzunehmen;

b) Personenin die Vereinsorgane und Fachgremien zu delegieren;

c) die von der Mitgliederversammlung festgelegten Mitgliederbei-

träge zu entrichten.

Il. Organisation

1. Gremien
a) Organisation
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Art.7

“Organe desVereins sind:

a) die Mitgliederversammlung (Art. 8-11);

b) der Vorstand (Art. 12-17);

c) der Strategische Beirat (Art. 18-20)

d) der Internationale Wissenschaftliche Beirat (Art. 21-24)

e) der Direktionsausschuss(Art. 25-30)
N das Wissenschaftliche Komitee (Art. 31-33)

9) die Geschäftsleitung (Art. 34)

h) die Revisionsstelle (Art. 36)
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.Zur administrativen und fachlichen Organisation der SAKK gehören

ferner:
a) das Kompetenzzentrum (Art. 35);
b) die Fachgremien (Sektionen, Projekt- und Arbeitsgruppen; Art.

37-39);
c) der Patientenrat;
d) das unabhängige Datenüberwachungskomitee.

3Wird durch die Statuten nichts Anderes geregelt, beträgt die maximal

zulässige Amtszeit in einem Organ oder Gremium 15 Jahre. Insgesamt

darf niemand länger als 21 Jahre in den Organen und/oder Gremien

tätig sein. Die maximal zulässigen Amtszeiten sind nicht anwendbarauf

die Mitgliederversammlung, den Strategischen Beirat, die Geschäfts-

leitung und die Mitarbeitenden des Kompetenzzentrums.

‚Niemand darf gleichzeitig in zwei verschiedenen Organen und/oder

Gremientätig sein, es sei denn, dies wird durch die Statuten oder ein

Reglement, welches durch den Vorstand genehmigt werden muss, ex-

plizit erlaubt oder verlangt.

sEine ausgewogeneVerteilung der Geschlechter in den Organen und

Gremien wird angestrebt.

Mitglieder (sowie Präsidenten und Vorsitzende) von Organen und

Gremien, die sich nicht an die Regelungender Statuten und der Reg-

lemente halten, werden von der Mitgliederversammlung verwarnt. Sind

sie weiterhin fehlbar, kann die Mitgliederversammlung Sanktionen vor-

sehen, wie z.B. der Entzug des Stimmrechts im jeweiligen Organ oder

Gremium (falls vorhanden). Als ultima ratio ist die Mitgliederversamm-

lung befugt, das fehlbare Mitglied des Organs oder Gremiums aus dem

Organ oder dem Gremium auszuschliessen.

Art. 8

2. Mitgliederversammlung
a) Teilnahmeberechtigung

SAKKStatuten

ıAn derMitgliederversammlungteilnahmeberechtigt sind je ein Vertre-
ter der ordentlichen Mitglieder sowie je ein Vertreter der assoziierten

Mitglieder. Der Name der vertretungsberechtigten Person muss dem

Kompetenzzentrum vorgängig schriftlich mitgeteilt werden.

>An den Sitzungen der Mitgliederversammlung nehmen mit beraten-

der Stimmeteil:
a) die Mitglieder des Vorstands;

b) die Präsidenten der Fachgremien;

c) Vertreter der Geschäftsleitung;

d) Präsidenten des Strategischen Beirats und des Wissenschaftli-

chen Komitees;

e) weitere Gäste.
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Art. 9

b) Aufgaben Die Mitgliederversammlung ist das oberste Vereinsorgan. Sie hat fol-

gende Aufgaben:

| a)

SAKK Statuten

Wahl des Präsidenten und der übrigen Vorstandsmitglieder, des

Vorsitzenden und der übrigen Mitglieder des Wissenschaftlichen

Komitees, der Mitglieder des internationalen Wissenschaftlichen

Beirats sowie einer unabhängigen Revisionsstelle, Entlastung

des Vorstands, Bestätigung des Vorsitzenden und der übrigen

Mitglieder des Strategischen Beirats;

Aufsicht über die Tätigkeit der Organe und Möglichkeit, diese aus

wichtigem Grund jederzeit abzuberufen, unbeschadetallfälliger

vertraglicher Ansprüche (soweit diese Aufgabe durch die Statuten

nicht anderen Organen übertragen wird);

Kenntnisnahme der Strategie und des Finanzplans;

Erlass der Reglemente, insbesondere betreffend:

- Aufnahme, Evaluation und Ausschluss von Mitgliedern;

- Aufgaben, Organisation und Arbeitsweise des Vorstands;

- Aufgaben, Organisation und Arbeitsweise des Strategischen

Beirats;

- Aufgaben, Organisation und Arbeitsweise des internationa-

len Wissenschaftlichen Beirats;

- Aufgaben, Organisation und Arbeitsweise des Wissen-

schaftlichen Komitees;

- Aufgaben, Organisation und Arbeitsweise der Fachgremien;

- Aufgaben, Organisation und Arbeitsweise des Patientenra-

tes;

- Überweisung von Patienten;

- Publikationen;

- Umgang mit und Vermeidung vonInteressenkonflikten;

-  Qualitätspolitik und Strategie;

Genehmigung des Jahresberichts, der Jahresrechnung und des

Protokolls der letzten Mitgliederversammlung, Festsetzung des

Mitgliederbeitrags;

Revision der Statuten und Auflösung des Vereins;
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c) Einberufung

d) Beschluss-
fassung

SAKK Statuten

9) Festlegung der Höhe der Entschädigung der Vorstandsmitglieder

und des Vorsitzenden des Wissenschaftliche Komitees.

Art. 10

‚Ordentliche Mitgliederversammlungen finden jährlich mindestens

zweimalstatt. Die ordentliche Mitgliederversammlung wird vom Vor-

stand schriftlich (postalisch oder per Mail) einberufen. Der Vorstand

kann in Ausnahmefällen entscheiden, dass die Mitgliederversammlung

virtuell durchgeführt wird. Der Zeitpunkt der ordentlichen Mitgliederver-

sammlung wird den Mitgliedern spätestens 8 Wochen vor der Ver-

sammlungmitgeteilt. Anträge der Mitglieder sind spätestens 4 Wochen

vor der ordentlichen Mitgliederversammlung dem Vorstand einzu-

reichen. Die Traktandenliste ist den Mitgliedern 3 Wochen vor der Ver-

sammlung zuzustellen.

.Eine ausserordentliche Mitgliederversammlung kann vom Vorstand

bei Bedarf und unter Einhaltung einer Frist von 5 Arbeitstagen ange-

ordnet werden. Sie muss einberufen werden, wenn dies von mindes-

tens einem Fünftel der Mitglieder schriftlich (postalisch oder per Mail)

unter Angabe der Verhandlungsgegenstände verlangt wird. Eine virtu-

elle Durchführung der ausserordentlichen Mitgliederversammlungfin-

det statt, wenn es von mindestens einem Fünftel der Mitglieder verlangt

wird oder wenn eine Durchführung mit physischer Präsenz aufgrund

äusserer Umständenicht möglichist.

Art. 11

Jedes Mitglied (Art. 4 und 5), dessen Befugnisse nicht im Sinne von

Art. 4 Abs. 2 oder Art. 5 Abs. 2 ruhen, hat bei Wahlen und Abstimmun-

gen je eine Stimme.

Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, sobald mehr als die
Hälfte der Mitglieder anwesend sind. Den Vorsitz in der Mitgliederver-

sammlungführt der Präsident. Im Verhinderungsfall wird er durch den

Vizepräsidenten resp. durch ein übriges Vorstandsmitglied vertreten,

falls der Vizepräsident auch verhindert ist.

3Die Mitgliederversammlung beschliesst nur über Geschäfte, die in der

Traktandenliste gemäss Einladung angegebensind. Über Geschäfte,

die nicht traktandiert sind, kann die Mitgliederversammlung nur beraten,

nicht aber gültig Beschluss fassen. Solche Geschäfte könnenvonallen

Mitgliedern oder den Mitgliedern des Vorstands vorgebracht werden.

Wenn mindestens zweiDrittel der anwesenden Mitglieder zu Beginn

der Sitzung die Aufnahme eines weiteren Traktandums beschliessen

(ausgenommendavonsind Beschlüsse betreffend Ausschluss und an-

dere Vereinsstrafen, Statutenänderung und Auflösung), könnenzu die-

sem auch Beschlüsse gefasst werden.
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3. Vorstand

4Wahlen und Abstimmungenerfolgen grundsätzlich geheim. Der Präsi-

dent kann bei Sachvorlageneine offene Abstimmung anordnen, sofern

sich die Versammlung nicht mit der absoluten Mehrheit der gültigen

Stimmenaller anwesenden Mitglieder dagegen ausspricht. Bei der Be-

schlussfassung über Wahlen und Sachvorlagengilt das absolute Mehr

der gültigen Stimmen; vorbehalten bleiben Art. 45 und 46.

sDie Vertreter der Mitglieder befolgen bei der Ausübung des Stimm-

und Wahlrechts in der Mitgliederversammlung die Vorgabendesjewei-

ligen Mitglieds, unabhängig von allfälligen Weisungen von Vorstands-

mitgliedern.

sFür Beschlüsse der Mitgliederversammlung auf dem Zirkulationsweg

(Urabstimmungen) gelten dieselben Teilnahme- und Mehrheitserfor-

dernisse.

Art. 12

a) Zusammensetzung,

Amtsdauer

SAKKStatuten

ıDer Vorstand setzt sich aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten

und mindestensvier, höchstens aber sechs weiteren Mitgliedern zu-

sammen. 3-4 Mitglieder sollen Ärzte mit einer Spezialisierung auf

Krebstherapien sein und 3-4 Mitglieder vertreten die Gebiete Finanzen,

Politik sowie öffentliches und privates Gesundheitswesen. Die Vor-

standsmitglieder dürfen nicht der Geschäftsleitung angehören. Der Ge-

schäftsleitungsvorsitzende (Direktor), die Vorsitzenden des Strategi-

schen Beirats und des Wissenschaftlichen Komitees sowie der Past

Präsident können an den Sitzungen des Vorstands mit beratender

Stimme teilnehmen. Bei Bedarf können themenbezogenauch Mitglie-

der der Geschäftsleitung oderDritte als Gäste ohne Stimmrecht zu den

Vorstandssitzungen eingeladen werden.

»Vorbehältlich Art. 12 Abs. 3 werden die Mitglieder des Vorstands für

eine ordentliche Amtsdauer von 3 Jahren gewählt, wobei die maximale

Amtszeit für die Tätigkeit im Vorstand insgesamt 9 Jahre beträgt.

sDer Präsident und Vizepräsident werden für eine Amtsdauer von 3

Jahren gewählt. Sie können je einmal wiedergewählt werden; unter An-

rechnung der vorausgegangenen Vorstandszugehörigkeit beträgt ihre
höchstzulässige Amtsdauerdiesfalls 15 Jahre.

„Die höchstzulässige Amtsdauer von 15 Jahren gilt auch für vormalige

Vorstandsmitglieder, die erneut für den Vorstand kandidieren. Eine er-

neute Kandidatur ist frühestens nach Ablauf von 3 Jahren seit deren

Ausscheiden aus dem Vorstand möglich.
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b) Aufgaben

SAKK Statuten

Art. 13

ıDer Vorstand ist nach der Mitgliederversammlung das oberste strate-

gische Leitungsorgan des Vereins. Er hat insbesondere folgende Auf-

gaben:

a)

d)

9)

Einberufung der Mitgliederversammlung, Vorbereitung und An-

tragstellung hinsichtlich der zur Beschlussfassung anstehenden

Geschäfte;

Festlegung der Organisationsstrategie (unter Anhörung desStra-

tegischenBeirats), der Forschungsstrategie (unter Anhörung des
Wissenschaftlichen Komitees und des Internationalen wissen-
schaftlichen Beirats) und des Finanzplans;

WahrnehmungderInteressen des Vereins in neben- und überge-

ordneten Gremien sowie gegenüber den mit der Forschungsför-

derung betrauten Instanzen; Pflege der Beziehungen zu anderen

Organisationen des In- und Auslandes, die gleiche oder ähnliche

Zwecke verfolgen; Vertretung der Interessen des Vereinsin Poli-

tik und Wirtschaft;

Wahl des Vizepräsidenten aus seiner Mitte und des Delegierten

des Vorstandes in den Direktionsausschuss;

Wahl, Beaufsichtigung und Abberufung des Direktors und der

Präsidenten der Sektionen, Projektgruppen und Arbeitsgruppen

auf deren Vorschlag hin;

Erlass von Reglementenbetreffend:

- Organisation, Aufgaben und Arbeitsweise des Direktions-

ausschusses

- Organisation, Aufgaben und Arbeitsweise des Kompetenz-

zentrums und der Geschäftsleitung

- Organisation, Aufgaben und Arbeitsweise des unabhängi-

gen Datenüberwachungskomitees

- Finanzen, Anlagen und Fonds

-  Unterschriftenkompetenzen

-  Translationale Forschung

- Workshops und Meetings unter Federführung der SAKK

Festlegung der Grundsätze des Finanz- und Rechnungswesens,

Regelung des internen Kontroll- und Steuerungssystems, der

Führungsprozessesowie der Berichterstattung;

-10-
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h) Genehmigung des Budgets; Steuerung und Überwachung der

für die Zielerreichungerforderlichen Mittelverwendung;

„Der Vorstand hat zudem die Befugnis und die Pflicht alle Angelegen-

heiten zu erledigen und darüber zu entscheiden, die nicht einem ande-

ren Organ oder Gremium zugewiesensind.

3Der Vorstand überträgt die Geschäftsführung nach Massgabe eines

Geschäftsreglements an den Direktionsausschuss.

Art. 14

c) Einberufung

DerVorstandtritt jährlich mindestens viermal zusammen.Die Einberu-

fung erfolgt durch den Präsidenten oder auf Veranlassung von wenigs-

tens zwei Vorstandsmitgliedern.

Art. 15

d) Beschlussfassung
ıDer Vorstand ist beschlussfähig, wenn auf eine schriftlich (postalisch

oder per Mail) ergangene Einladung zu einer Sitzung mehr als die

Hälfte der Vorstandsmitglieder teilnehmen.

.Die Beschlussfassung erfolgt in der Regel durch geheime Stimmab-

gabe. Es gilt das absolute Mehr der gültigen Stimmenaller anwesen-

den Vorstandsmitglieder.

3Vorstandsbeschlüsse auf dem Zirkulationsweg sind möglich, sofern

nicht mindestens ein Vorstandsmitglied mündliche Beratung und Be-

schlussfassung verlangt. Der Zirkulationsbeschluss ist an der nächst-

folgenden Vorstandssitzung protokollarisch festzuhalten.

Art. 16

e) Arbeitsweise

ıDerPräsident führt den Vorstand. Erleitet dessen Sitzungen und sorgt

für eine effiziente und wirksame Arbeitsweise.

»Zur Erfüllung seiner Aufgaben kann der Vorstand ständige oder nicht-

ständige Ausschüsse einsetzen. Er regelt gleichzeitig deren Zusam-

mensetzung, Auftrag, Befugnisse, Dauer und Verantwortlichkeiten.

3Die Entschädigung des Vorstandes(inkl. Präsident, Vizepräsident und

Past Präsident) wird von der Mitgliederversammlung festgelegt. Die

Bemessungder Entschädigungerfolgt aufgrund sachlich nachvollzieh-

barer und transparenter Bemessungskriterien. Dauer und Umfang der

Entschädigungsleistungen an die Vorstandsmitglieder sind der Mitglie-

derversammlung offenzulegen.

SAKKStatuten - 11-
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Art. 17

f} Geschäfte mit Vorstandsmitgliedern

Allfällige Geschäfte der SAKK mit Vorstandsmitgliedern sind zu glei-

chen Bedingungenwiefür Dritte abzuschliessen undihrerseits offen zu

legen.

Art. 18

4. Strategischer Beirat

a) Zusammensetzung,

Amtsdauer

b) Aufgaben

c) Arbeitsweise,

Einberufung

SAKKStatuten

ıDer Strategische Beirat setzt sich aus je einem Vertreter jedes Mit-

glieds zusammen,das für 3 Jahre in das Gremium delegiert wird. Die

Mitglieder sindfrei, ob sie sich im Strategischen Beirat einbringen wol-

len. Die Mitglieder bestimmenihre Vertretung in den Strategischen Bei-

rat frei und erteilen ihrer Mitgliedervertretung die Kompetenz, sich im

Sinne desMitglieds in den Strategischen Beirat einzubringen.

„Der Strategische Beirat wählt einen Vorsitzenden ausseiner Mitte. Die

Wahlgilt für eine Frist von 3 Jahren.

3Der Vorsitzende sowie die Mitglieder des Strategischen Beirates wer-

den von der Mitgliederversammlung bestätigt.

4Die Mitglieder des Strategischen Beirats dürfen als Vertreter eines

Vereinsmitglieds an der Mitgliederversammlung teilnehmen und sie

dürfen auch Mitglied der Fachgremien oder des Wissenschaftlichen Ko-

mitees sein.

Art. 19

Der Strategische Beirat repräsentiert die Mitglieder und berät den Vor-

stand in allen strategischen Entscheiden.

Art. 20

ıDer Strategische Beirat ist unter der Leitung des Vorsitzendenin sei-

ner Organisation und Arbeitsweisefrei.

„Der Strategische Beirattritt mindestens einmal jährlich zusammen.

Der Vorsitzende beruft die Sitzungenein.

sDer Vorsitzende und die Mitglieder des Strategischen Beirats erbrin-

genihre Leistung unentgeltlich.

-12 -
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Art. 21

5. Internationaler Wissenschaftlicher Beirat
a) Zusammensetzung,

Amtsdauer ıDerInternationale Wissenschaftliche Beirat setzt sich aus fünf bis acht
internationalen Experten zusammen, die über herausragende Kennt-

nisse und Erfahrungenin den Forschungsgebieten der SAKK verfügen.

„Die Mitglieder des Internationalen Wissenschaftlichen Beirats werden

auf Vorschlag des Vorstands von der Mitgliederversammlung für das
aktuelle Meeting gewählt und könnendreimal(total vier Meetings) wie-
dergewählt werden.

Art. 22

b) Aufgaben Über die Aufgaben desInternationalen Wissenschaftlichen Beirats be-

stimmtdie Mitgliederversammlung durch Reglement.

Art. 23

c) Einberufung ıDer Internationale Wissenschaftliche Beirattritt regelmässig zusam-

men. Die Einberufung erfolgt durch den Vorstand gemäss Vorstandbe-

schluss.

„Der Vorstand, die Präsidenten Projektgruppen sowie Vertreter der Ge-

schäftsleitung nehmen an den Sitzungen desInternationalen Wissen-

schaftlichen Beirats mit beratender Stimme teil. Bei Bedarf können
auch Dritte als Gäste zu den Sitzungen eingeladen werden.

Art. 24

d) Beschlussfassung

Der Internationale Wissenschaftliche Beirat ist beschlussfähig, wenn

mindestens2/3 der Mitglieder teilnehmen.

Art. 25

6. Direktionsausschuss
a) Zusammensetzung

Der Direktionsausschuss setzt sich aus einem Delegierten des Vor-

standes, des Vorsitzenden des wissenschaftlichen Komitees und dem

Direktor zusammen. Der Direktor hat den Vorsitz des Direktionsaus-

schusses.
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| b) Aufgaben

c) Einberufung

Art. 26

ıDer Direktionsausschuss ist das oberste operative Führungsorgan

des Vereins. Es hat folgende Befugnisse:

a) Operative Führung des Vereins entsprechend der gültigen Stra-

tegie und den anwendbaren Reglementen;

b) Beschlussfassung über die Forschungsaktivitäten, unter gebüh-

render Berücksichtigung der Beurteilung des Wissenschaftlichen

Komitees und derstrategischen und finanziellen Vorgaben des

Vorstandes. Wird von der Beurteilung des Wissenschaftlichen

Komitees abgewichen, bedarf es einer Begründung;

c) Überwachung und Sicherung der Qualität der laufenden Studien;

d) Recht auf Antragsstellung an den Vorstand.

„Der Direktionsausschuss überträgt die Führung des Kompetenzzent-

rums nach Massgabe des Geschäftsreglements an die Geschäftslei-

tung.

Art. 27

DerDirektionsausschusstritt mindestens einmal pro Monat zusammen.

Die Einberufung erfolgt durch den Direktor oder auf Veranlassung

durch ein anderes Mitglied des Direktionsausschusses.

Art. 28

d) Beschlussfassung

e) Arbeitsweise

SAKKStatuten

ıDer Direktionsausschussist beschlussfähig, wenn alle Mitglieder an

der Sitzung teilnehmen.Es gilt das absolute Mehr der abgegebenen

Stimmen.

„Beschlüsse des Direktionsausschusses können auf dem Zirkulations-

weg getroffen werden. Der Zirkulationsbeschluss ist an der nächstfol-

genden Sitzung protokollarisch zu erwähnen.

Art. 29

Der Direktionsausschuss kann Gäste mit beratender Funktion an seine

Sitzungeneinladen.
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Art. 30

f} Geschäfte mit Mitgliedern des Direktionsausschusses

Allfällige Geschäfte der SAKK mit Mitgliedern des Direktionsausschus-

ses sind zu gleichen Bedingungen wie für Dritte abzuschliessen und

ihrerseits offen zu legen.

Art. 31

7  Wissenschaftliches Komitee
a) Zusammensetzung,

Amtsdauer

b) Aufgaben

SAKK Statuten

‚Das Wissenschaftliche Komitee besteht aus 8-12 Mitgliedern. Mindes-

tens 60% der Mitglieder müssen Vertreter der Fachrichtungen medizi-

nische Onkologie und Hämatologie sein. Die übrigen Sitze bestehen

aus einer bestmöglichen Zusammensetzung vonVertretern verschie-

denerDisziplinen, wobei jeweils mindestensein Vertreter der Disziplin

der Radioonkologie, der Chirurgie und der Pathologie angehört. Ist eine

Disziplin nicht vertreten, kannjederzeit eine externe Fachperson ohne

Stimmrecht beigezogen werden.

»An den Sitzungen des Wissenschaftlichen Komitees nehmenmit be-

ratender Stimmeteil:
a) Chief Scientific Officer

b) Chief Operations Officer

c) Head of Statistics

d) Bei Bedarf weitere Mitglieder des Kompetenzzentrums und ex-

terne Experten

3Der Vorsitzende sowie die Mitglieder des Wissenschaftlichen Komi-

tees werden vonderMitgliederversammlung auf eine Amtszeit von drei

Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist zweimal möglich.

4Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Komitees dürfen gleichzeitig

Mitglied in einem Fachgremium oderdes Strategischen Beirates sein.

Art. 32

Das Wissenschaftliche Komitee hat folgende Aufgaben:

a) Nimmt eine wissenschaftliche Evaluation der Forschungsan-

träge vor und priorisiert diese nach wissenschaftlichen Kriterien;

b) Evaluiert die laufenden Studien und Forschungsprojekte, deren

Rapporte und Publikationen;

c) Wählt für jede Projektgruppe, Arbeitsgruppe und Sektion eine

Liaisonpersonen aus seiner Mitte, welche die ihr zugeteilte

Gruppe bzw. Sektion in der Forschungsstrategie unterstützt;
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c) Einberufung,

Arbeitsweise

| 8. Geschäftsleitung

SAKK Statuten

d) Unterstützt bei der Erarbeitung der Forschungsstrategie der

SAKK und der Forschungsstrategien der einzelnen For-

schungsgruppen;

e) Berät den Vorstand in forschungsstrategischen Fragen;

N Gibt Inputs für wissenschaftliche Veranstaltungen und Publika-
tionen;

9) Unterstützt junge Forschende.

Art. 33

ıDas Wissenschaftliche Komitee arbeitet gemäss den Vorgaben im

Reglement zum Wissenschaftlichen Komitee.

‚Estritt mindestens jeden zweiten Monat zusammen. Die Einberufung

erfolgt durch den Vorsitzenden.

3Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Komitees (ausser der Vorsit-

zende) erbringenihre Leistungen unentgeltlich. Die Entschädigung des

Vorsitzenden wird von der Mitgliederversammlungfestgelegt.

‚Die Conflict of Interest Policy gilt sinngemäss für die Mitglieder des

Wissenschaftlichen Komitees.

Art. 34

ıDie Geschäftsleitung setzt sich zusammen aus dem Direktor sowie

Abteilungsleitern des SAKK Kompetenzzentrums.

„Die Geschäftsleitung unterstützt den Vorstand und den Direktionsaus-
schuss in deren Entscheidungsfindung und setzt deren Entscheidun-
gen um.

3Sie bereitet die Geschäfte des Vorstands in Zusammenarbeit mit dem

Direktionsausschuss vor und vollzieht deren Beschlüsse.

‚Sie sorgt dafür, dass der Vorstand und der Direktionsausschuss über

die für deren Aufgabenrelevanten Belange zeitgerecht und umfassend

informiert werden.

sDer Direktor verfügt über den Vorsitz in der Geschäftsleitung. Erist
gegenüber dem Vorstand verantwortlich.

sDie Geschäftsleitung führt das Kompetenzzentrum und die operativen

Geschäfte im Hinblick auf die Umsetzung der Ziele der SAKK.

7Die Bestimmungender Conflict of Interest Policy (Art. 17) gelten sinn-

gemäss auchfür die Mitglieder der Geschäftsleitung.
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Art. 35

9. Kompetenzzentrum

10. Revisionsstelle

11. Fachgremien
a) Projektgruppen

SAKKStatuten

ıDas Kompetenzzentrum ist die Geschäftsstelle des Vereins.

zÜber die Organisation und die Aufgaben des Kompetenzzentrums be-

stimmt das Geschäftsreglement, welches der Vorstand erlässt.

Art. 36

Die von der Mitgliederversammlung gewählte Revisionsstelle prüft die

Rechnungsführung des Vereins und erstattet der Mitgliederversamm-

lung hierüber jährlich Bericht und Antrag. Überdies stellt sie im Falle

der Auflösung des Vereins die statutengemässe Verwendungdes Ak-

tivenüberschussessicher. Die Revisionsstelle muss gemäss Revisi-

onsaufsichtsgesetz anerkanntsein.

Art. 37

ıDer Vorstand ernennt für die wichtigsten Bereiche des SAKK For-

schungsprogrammsProjektgruppen, welche die strategischen Schwer-

punkte abdecken.

„Jede Projektgruppe steht unter der Leitung je eines Präsidenten, der

auf Vorschlag der Projektgruppe vom Vorstand auf drei Jahre ernannt

wird und einmal wiedergewählt werden kann.

aDie Mitglieder der Projektgruppen besitzen Kenntnis des aktuellen

Forschungsstands des jeweiligen Fachgebiets und erarbeiten Projekt-

vorschläge für SAKK Studien zuhandendes Direktionsausschussesvia

das Wissenschaftliche Komitee.

‚Die Projektgruppen verfügen über das Recht auf Antragstellung an
das Wissenschaftliche Komitee und sekundär, im Falle von Uneinigkei-

ten, an den Direktionsausschusshinsichtlich der Beschlussfassung von

Studienaktivitäten.

sWeitere Aufgaben der Mitglieder der Projektgruppen undderProjekt-
gruppenpräsidenten regelt ein Reglement.

eMitgliedschaft in verschiedenen Fachgremien ist erlaubt. Der Präsi-

dent der Projektgruppe kann jedoch nur in einem Fachgremium Präsi-

dentsein.
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b) Arbeitsgruppen

c) Sektionen

SAKK Statuten

Art. 38

Vertreter spezifischer onkologischer Interessensgebiete könnensich

zu Arbeitsgruppen zusammenschliessen. Die Mitglieder der Arbeits-

gruppen organisieren sich selbst.

2Jede Arbeitsgruppe steht unter der Leitung je eines Präsidenten, der
auf Vorschlag der Arbeitsgruppe vom Vorstand auf drei Jahre ernannt

wird und einmal wiedergewählt werden kann.

3Die Arbeitsgruppen erarbeiten Projektvorschläge für SAKK Studien

zuhandendesDirektionsausschussesvia das Wissenschaftliche Komi-

tee.

‚Die Arbeitsgruppen verfügen über das Recht auf Antragstellung an
das Wissenschaftliche Komitee und sekundär, im Falle von Uneinigkei-

ten, an den Direktionsausschusshinsichtlich der Beschlussfassung von

Studienaktivitäten.

sWeitere AufgabenderMitglieder der Arbeitsgruppen und der Arbeits-

gruppenpräsidenten regelt ein Reglement.

eMitgliedschaft in verschiedenen Fachgremien ist erlaubt. Der Präsi-
dent der Arbeitsgruppe kann jedoch nur in einem Fachgremium Präsi-

dentsein.

Art. 39

ıDie Vertreter derjenigen Berufsgruppen, die sich an SAKK Studien be-

teiligen, können sich zu Sektionen zusammenschliessen. Die Mitglie-

derversammlung beschliesst über deren Anerkennung und Auflösung.

2Die Sektionen konstituieren sich im Einvernehmen mit dem Vorstand
und organisieren ihre Aktivitäten unter dessen Aufsicht und unter der

Leitung je eines Sektionspräsidenten selbst. Der Sektionspräsident

wird auf Vorschlag der Sektionsmitglieder vom Vorstand auf drei Jahre

gewählt und kann einmal wiedergewählt werden.

3Die Sektionen arbeiten aktiv bei der Planung und Durchführung von

SAKKStudien mit und erarbeiten Projektvorschläge für SAKK Studien

zuhandendes Direktionsausschusses via das Wissenschaftliche Komi-

tee.

„Die Sektionen verfügen über das Recht auf Antragstellung an das Wis-

senschaftliche Komitee und sekundär, im Falle von Uneinigkeiten, an

den Direktionsausschusshinsichtlich der Beschlussfassung von Studi-

enaktivitäten.

sWeitere Aufgaben der Mitglieder der Sektionen und der Sektionsprä-

sidenten regelt ein Reglement.
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eMitgliedschaft in verschiedenen Fachgremienist erlaubt. Der Präsi-

dent der Sektion kann jedoch nurin einem Fachgremium Präsident sein.

IV. Geschäftsführung; Finanzen

Art. 40

1. Zeichnungsberechtigung

Der Vorstand vertritt den Verein. Der Präsident, der Vizepräsident und

Mitglieder des Direktionsausschusseszeichnen zu zweien. Die Benen-

nung weiterer unterschriftsberechtigter Personen obliegt dem Vorstand

unter gleichzeitiger Regelung der Art ihrer Zeichnungsbefugnis.

Art. 41

2. Geschäftsjahr Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr.

Art. 42

3. Finanzen

a) Einnahmen Der Verein deckt seinen Mittelbedarf wiefolgt:

a) Forschungsbeiträge der öffentlichen Hand bzw. der mit der For-

schungsförderung betrauten Gremien;

b) Zuwendungen und AbgeltungenDritter;

c) _Vermögensertrag;

d) Mitgliederbeiträge;

e) Kooperationen mit Firmen und anderen Organisationen;

N anderweitige Einkünfte.

Art. 43

b) Mitteleinsatz ıDerMitteleinsatz richtet sich nach dem Budget, über das der Vorstand

befindet.

.Aus den Vereinsmitteln sind zu bestreiten:

a) die Forschungsbeiträge an die Mitglieder entsprechend ihrer

Forschungsleistung im Rahmen von SAKKStudien;

b) die Kosten des Kompetenzzentrums;

c) die Unkosten, welche durch Aktivitäten der verschiedenen SAKK

Gremien sowie durch die Präsentation von SAKK Forschungser-

gebnissen an schweizerischen oder ausländischen Veranstaltun-

gen anfallen;

d) weiterer Aufwand im Zusammenhang mit der Verwirklichung der

statutarischen Zielsetzungen desVereins.
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4. Haftung

3lm Rahmen der budgetären Vorgaben entscheiden der Vorstand be-
ziehungsweisedie Geschäftsleitung gemäss Geschäftsreglement über

den Mitteleinsatz im Einzelnen nach pflichtgemässem Ermessen.

Art. 44

ıFür die Verbindlichkeiten des Vereins haftet ausschliesslich das Ver-
einsvermögen. Jede Haftung der Mitglieder, die über denjährlichen Mit-

gliederbeitrag hinausgeht, wird ausgeschlossen.

„Ausgetretene oder ausgeschlosseneMitglieder haben keinen An-

spruch auf das Vereinsvermögen.

V. Statutenänderungen, Vereinsauflösung

1.

2.

Art. 45

Statutenänderungen

Vereinsauflösung

Beschlüsse der Mitgliederversammlung über eine vollständige oder

teilweise Abänderung der vorliegenden Statuten bedürfen zu ihrer Gül-

tigkeit einer Mehrheit von 2/3 der anwesenden stimmberechtigten Mit-

glieder.

Art. 46

ıDie Auflösung des Vereins kann nur von einer ausdrücklich und aus-

schliesslich zu diesem Zweckeinberufenen ausserordentlichen Mitglie-

derversammlung mit einer Mehrheit von 2/3 der anwesendenstimmbe-

rechtigten Mitglieder gültig beschlossen werden.

2Über die Verwendung des VereinsvermögensunddesErtrags hieraus

beschliesst die Mitgliederversammlung auf Vorschlag der Liquidatoren,

wobei das Liquidationsergebnis in jedem Fall dauernd und unwiderruf-

lich einer gemeinnützigen und steuerbefreiten Organisation im Sinne

von Art. 3 hiervor zuzuführenist.

VI. Schlussbestimmungen

1.

SAKKStatuten

Art. 47

Handelsregistereintrag

Der Vorstandist ermächtigt, den Verein im Handelsregister einzutragen.

208



aa SAKK
WE BRING PROGRESS TO CANCER CARE
 

Art. 48

2. Vorherrschende Sprache

Sollten sich die deutsche und die englische Fassung dieser Statuten

widersprechen, hat der Wortlaut der deutschen FassungVorrang.

Art. 49

3. Inkrafttreten

Die vorliegenden Statuten treten am 25.06.2024 in Kraft. Sie ersetzen

alle bisherigen Statuten.

Luzern, 25.06.2024

  
    
Prof./Dr”Sacha RothschildProf./Dr. Miklos Pless :

SAKKPräsident SAKK Vize-Präsident
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